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LENZENWie das Amt Len-
zen-Albtalaue mitteilt,
nimmt die Fähre „West-
prignitz“ zwischen Lenzen
und Pevestorf am heutigen
Donnerstagum7Uhrihren
Betrieb wieder auf. Sie ver-
kehrt dannwiederplanmä-
ßig montags bis freitags
von 6 bis 20Uhr und sonn-
abends, sonn- und feier-
tags von 8 bis 20 Uhr.
Ihren Verkehr hat hin-
gegen die Fähre zwischen
Lütkenwisch und Schna-
ckenburg vorübergehend
eingestellt.Begründetwird
dies mit der aktuellen
Hochwasserlage. rehi
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Was die Deutsche Bahn
bislang kategorisch abge-
lehnthatteundinderFolge im
vergangenenHerbst Prig-
nitzer Unternehmer und Poli-
tiker auf die Barrikaden trieb,
ist nun – ausgerechnet auf-
grund vonCorona –möglich
geworden. Mindestens alle
zweiStundenhält ein ICEauf
der Fahrt zwischenHamburg
undBerlin inWittenberge.
Manchmal trennen nur weni-
geMinuten die Ankunft der
einfahrenden Schnellzüge
voneinander.Wäre das dem
neuenDeutschlandtakt ge-
schuldet, es wäre eine gran-
diose Nachricht für den An-
schluss der Prignitz an den
Fernverkehr. DerGrund ist
abereinanderer,eintrauriger:
die Einstellung des Eurocitys
nachPragaufgrunddesNot-
stands in Tschechien. Nun
musste die Deutsche Bahn
selbst für Ersatz sorgen und
siehe da: Sie tat es um-
standslos und lässt seither
den ICEinWittenberge,Lud-
wigslust undBüchen halten.
Krisen sind eben auchWen-
depunkte, die manchmal an-
scheinendUnmögliches er-
möglichen.

Ihr
Fabian
Lehmann

In ganz Brandenburg sollen an circa 1200 Standorten freie Hotspots installiert werden / Darunter auch in Bad Wilsnack

Von GinaWerthe

BAD WILSNACK Zwei Jahre
lang wartet Bad Wilsnack nun
schon auf den versprochenen
Hotspot amBahnhof.AmMitt-
woch war es so weit, die Hard-
ware wurde installiert, dem
kostenlosen Surfen steht Tou-
risten, Besuchern und Bad
Wilsnackern,dievorbeispazie-
ren, nichtsmehr imWege.
Dass der Bahnhof in der

Kurstadt endlich freies Wlan
habe, darauf warte man schon
lange,wieTorstenEngelbrecht
vom Stadtmarketing erzählt.
Eigentlich hätte die Hardware
schon lange ihren Platz finden
sollen,doch logistischeProble-
me hätten die Einrichtung ver-
zögert.
Die Anbringung der Hard-

ware dürfe nur auf kommuna-
lem Eigentum geschehen - das
war eine der Voraussetzungen,
die das Ministerium für Wirt-
schaft, Arbeit und Energie des
Landes Brandenburg für die
Installation der kostenlosen
Hotspots festlegte. An sich lo-
gisch, wie Engelbrecht findet,
nur gab es in BadWilsnack das
Problem,dassderBahnhof,der
alsStandortausgewähltwurde,
kein kommunales Eigentum
war, sonderndas derAgrarpro-
duktivgenossenschaft eG Ab-
bendorf. Um die Anbringung
der Hardware zu klären, habe
sich so die ganze Prozedur he-
rausgezögert.Somitstandauch
derBahnhofselbstalsStandort
aufderKippe„es seidenn,man
ist so intelligent und nimmt
eine Laterne“, so Engelbrecht.

Diese Laterne befindet sich am
Hansen-Denkmal, wurde extra
dafür vorbereitet, indem eine
durchgehende Stromversor-
gung sichergestellt wurde und
trägt nun seit Mittwoch die
Hardware.
Fünf Jahre wird der Bahnhof

nun mit kostenlosem Wlan-
Zugang versorgt. BadWilsnack
ist nur einer von vielen Stand-
orten in ganz Brandenburg.
Insgesamt 1200 Hotspots will
das Land installieren. Davon
haben bereits, mit Bad Wils-
nack, 53 ihrenPlatz inderPrig-
nitz gefunden. Unter anderem
inWittenberge, Perleberg,Kar-
städt, Gumtow und Pritzwalk,
informiert das Ministerium.
Lediglich zehn würden somit
noch fehlen, soauch inBuckow
und Blüthen. Man sei also auf

derZielgeraden,wieesausdem
Ministerium heißt. Was nach
den fünf Jahren mit der Hard-
ware passiert, wisse man noch
nicht, sagt Engelbrecht. Der
Vertragmit Vodafone gelte nur
für diesen Zeitraum, doch das
sei nicht schlimm, denn „in
fünf Jahren ist die Welt auch

wieder eine andere. Wer weiß
welche Technik wir dann ha-
ben.“ Er sei einfach nur glück-
lich, dass das Wlan nun da ist
und er ist sich sicher, dass es in
jedem Fall genutzt werde. Der
Bahnhofmit seinemBistround
auch das Denkmal seien als
Standort perfekt.

Die von Vodafone beauftragten Techniker installieren den neuen
Hotspot. FOTO: TORSTEN ENGELBRECHT

WITTENBERGENeunGäste begrüß-
te das Hospiz Wittenberge seit sei-
ner Eröffnung vor knapp vier Wo-
chen. Am Mittwoch wurden vier
Gäste betreut, sagtGeschäftsführer
StephanMichelis. Auch aus der Alt-
mark kamen erste Bewohner und
Anfragen. Sogar aus Berlin erreich-
ten dasHospiz Anrufe. 15Mitarbei-
ter sindbeschäftigt, geplant sindbis
zu 25. Am Mittwoch begrüßte Mi-
chelis die Architekten Bettina Mei-
neke und Thomas Rheinländer. Sie
waren zu einer symbolischen
Schlüsselübergabe gekommen und
lobten die Zusammenarbeit mit
Kreis und Stadt. „So schnell hatten
wir nie zuvor eineBaugenehmigung
erhalten“, sagt Rheinländer. hataF

O
T
O
:H
A
N
N
O
T
A
U
F
E
N
B
A
C
H

PRIGNITZ Im nächsten
Schuljahr wechseln rund 60
Schüler weniger als im Vor-
jahr in weiter führende Schu-
len. Das kann Folgen für die
Bildung von Klassen haben.
Darüber informierte Schul-
rätin Doris Kerfin Kreistags-
abgeordnete im Schulaus-
schuss am Dienstagabend.
Vor allem das Gymnasium

Perleberg verzeichne wenig
Anmeldungen, sagte Kerfin
auf Nachfrage der Abgeord-
neten. Es sei nicht auszu-
schließen, dassdie Schuledie
Mindestanzahl von 50 Schü-
lern verfehle. In diesem Fall

müsste das Gymnasium vom
Bildungsministerium eine
Sondergenehmigung zur Er-
öffnung neuer 7. Klassen er-
halten, erklärte die Schulrä-
tin Laut Schulgesetz gilt:
mindestens zwei 7. Klassen
mit zusammen 50 Schülern.
Bis Mittwoch mussten die
Schulleiter die Zahlen an das
Staatliche Schulamt in Neu-
ruppinmelden. In der nächs-
tenWoche könne sie den Ab-
geordneten die konkreten
Zahlen nennen. Doris Kerfin
betonte, dass die Schülerzah-
len in den kommenden Jah-
ren wieder ansteigen. hata

Nur zehn neue Infektionen / In Supermärkten wird weiter kontrolliert

Von Hanno Taufenbach

PRIGNITZEndlich kommen
gute Nachrichten von der Co-
rona-Front. Mit nur zehnNeu-
infektionen meldet das Ge-
sundheitsamt Perleberg einen
der niedrigsten Anstiege für
einen Wochentag seit langem.
Mittwoch vor einerWochewa-
ren es 65 Fälle. Diese hoheDif-
ferenz bewirkt einen starken
Abfall der Inzidenz. Sie rutscht
von 218 auf 144. Damit drohen
zunächst keine Kitaschließun-
gen. Diese müsste der Landrat
anordnen, wenn die Inzidenz
drei Tage in Folge über 200

liegt. So hatte es die Landesre-
gierung beschlossen.
Das Kreiskrankenhaus in

Perleberg verzeichnet einen
anhaltenden Rückgang bei den
Corona-Patienten. Waren
noch im Januar alle rund 50
Betten belegt, werden aktuell
nur13Patientenbehandelt,da-
von drei auf der Intensivsta-
tion, informiert Pressespre-
cherin Jacqueline Braun.
Weniger schön: Das Testla-

bor hat vier weitere Corona-
Mutationennachgewiesen.Da-
mit gibt es rund zehn Mutati-
ons-Fälle im Kreis. Eine neue
Corona-Infektiongibt es Inder

Kita Kinderland in Pritzwalk,
teilte der Landkreis mit.
Die Kontrolle der Masken-

pflicht inSupermärktenwollen
Kreis, Kommunen und Polizei
fortsetzen, weil die Akzeptanz
derMaßnahmensinkt, soSpre-
cher Frank Stubenrauch. Man
wolle aber aufklären und nicht
bestrafen. Deshalb würden re-
lativ wenige Verstöße mit
einem Bußgeld geahndet. Das
hatte in der Vorwoche für Un-
verständnis gesorgt. Ziel sei es,
dass die Menschen die Regeln
freiwillig einhalten, und nicht
aus Angst vor einem Bußgeld,
so Stubenrauch.

Fähre nimmt
Betrieb auf
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Neue Corona-Kontrollen
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